
Regensburg – Wer
hätte das vor einem Jahr
gedacht: Mehr als 1.200
Tankstellen versorgen
heute mehr als 70.000
deutsche Autogasfahrer
und Tausende von Pend-
lern aus dem Ausland
mit dem Alternativkraft-
stoff. Wer dabei an den
Zapfsäulen mal genauer
hinschaut, trifft die
unterschiedlichsten
Kundenkreise. Manche
fahren beruflich über
50.000 Kilometer im
Jahr und „verdienen“
geradezu Geld durch
den Gasumbau. Andere
sind kostenbewusste Be-
rufspendler, die viel-
leicht nur 15.000 Kilo-
meter im Jahr fahren,
davon aber 8.000 absetzen
können und kein Problem da-
mit haben, ihren Wagen fünf
Jahre zu fahren. Diese Fahrer
können dank der Kombination

von Pendlerpauschale und
Gaspreisen fast umsonst Auto
fahren.

Kein Wunder, denn eine
Gasanlage macht sich im

günstigsten Fall schon ab
30.000 Kilometer bezahlt.
Und wenn man die jährliche
Fahrleistung mit der Anzahl
der Jahre multipliziert, die
man sein Auto noch fahren
will, ist schnell zu erkennen,
wie viel man mit der aufgerüs-
teten Anlage sparen kann.

Eigentlich entstehen mit der
Nutzung von Autogas nur Vor-
teile. Für die Umwelt, weil der
Brennstoff sauber und rußfrei
verbrennt. Für den Verbrau-
cher, weil er günstigen Kraft-
stoff tankt und den Motor
durch den Gasantrieb schont.
Auch das fördert die Lebens-
dauer des Autos beträchtlich.
Und wer noch vor Jahren ein
Fragezeichen hinter die Si-
cherheit der Gastechnik mach-
te, wird heute eines Besseren
belehrt. Drucktanks, die kaum
Kofferraum beanspruchen,
sind allemal sicherer als jeder

herkömmliche Benzin-
tank. Deshalb dürfen
Autogasfahrzeuge auch
in Tiefgaragen und Park-
häusern problemlos par-
ken, obwohl hartnäckige
Gerüchte immer wieder
das Gegenteil behaupten.

Besonders die ökologi-
sche Bilanz ist beacht-
lich: Jedes Autogas-
Fahrzeug spart bei einer
jährlichen Fahrleistung
von 35.000 Kilometer
ca. 1,44 Tonnen CO2 ein.
Nach dem Fortschritts-
bericht der ehemaligen
rot-grünen Bundesregie-
rung zur nationalen
Nachhaltigkeitsstrategie
könnten im Jahr 2020
rund eine Million Auto-
gas-Fahrzeuge auf

Deutschlands Straßen rollen.
Diese Autogas-Fahrzeuge
würden jährlich unsere Um-
welt um rund 1,5 Mio. Tonnen
CO2 entlasten. Im Hinblick
auf die Verpflichtungen aus
dem jetzt in Kraft getretenen
Kyoto-Protokoll ist dies ein
unverzichtbarer Beitrag, um
die ehrgeizigen nationalen
Umweltschutzziele zu errei-
chen. Selbst das haben viele
Politiker erkannt und setzen
sich nachhaltig für die Verlän-
gerung der Steuerbegünsti-
gung bis mindestens 2015 ein.

Dass bisher gerade das mit
Autogas konkurrierende Erd-
gas diese Verlängerung schon
hat, ist weder für die mittel-
ständische Flüssiggaswirt-
schaft noch für die Autogas-
fahrer in Deutschland ver-
ständlich.

Hier müssen die Beteiligten
in Berlin wohl noch nachar-
beiten und zeigen, dass purer
Lobbyismus der mächtigen
Erdgasindustrie nicht dazu
führen darf, dass ökologisch
und ökonomisch sinnvolle
Kraftstoffalternativen blo-
ckiert werden, die vom Ver-
braucher liebend gerne ange-
nommen werden.
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Regensburg – An über 650
Tankstellen in Deutschland
kann man bereits Erdgas tan-
ken, bis zum Jahr 2007 soll es
mindestens 1.000 Erdgas-
tankstellen bundesweit ge-
ben.

In Regensburg wird Mitte
Mai die zweite öffentliche
Erdgastankstelle in der Nord-
gaustraße (OMV-Tankstelle
vor dem Donau-Einkaufszen-

trum) eröffnet. Dort kann
man Erdgas dann, zusätzlich
zur bestehenden Einrichtung
an der Bajuwarenstraße rund
um die Uhr tanken.

Die REWAG macht den
Umstieg auf ein Erdgasfahr-
zeug jetzt noch leichter: 30
Kunden, die sich für einen
Erdgasantrieb entscheiden,
werden mit jeweils 400 Euro
gefördert. Die Förderaktion

ist gültig vom 1. Mai bis 31.
Dezember 2006 und wird in
Form von Erdgas-Tankgut-
scheinen für die OMV-Tank-
stelle gewährt. Die Prämie
kann jeder in Anspruch neh-
men, der einen Erdgas-Neu-
wagen mit Erst-/Tageszulas-
sung kauft oder sein Fahrzeug
auf Erdgas nachrüsten lässt.

Die weiteren Bedingungen
des Angebots sowie der An-

trag für die Aktionsprämie
sind im Internet unter www.
rewag.de abzurufen. Dort bie-
tet der Erdgasfahrzeugrech-
ner der REWAG umfangrei-
che Informationen zur Mo-
dellpalette, dem Sparpotenzi-
al, der Reichweite und den
Umweltvorteilen von Erdgas-
fahrzeugen (alle Informatio-
nen auch unter Telefon 0941/
601-3280).

Förderprämie der REWAG

Günstige Alternative: Autogas auf dem Vormarsch
Eine saubere Sache: eine von 1.200
Autogas-Tankstellen in Deutschland


